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Ranns Beſſi
muß/ wieg

nicht alleinbe

t / ſo wolleih

nzu mir hol⸗
en haͤtte erthh

uck mißgdunt

Partty Kälſ,

uchim Syeſitl
pren/ and nichtz

abb

todt gedlieden / babeich gleich einen Trompeter zum
Oegencbeil geſchickt / meiner Schweſter nachzufragen / und dieſelbe zu ranzioniren / had aber nichis an⸗ders damit auß

Bauren zertrennt / und in ſolchem Gefecht meineSchweſter von ihnen wieder verloren worden / alſodaß ich noch biß
bin ko • mmen .

Pfarꝛern Tiſch⸗Geſpröch / von meinem Einſidel undſeiner Liebſten / weiches paar Ebevolck umb ſo viei 5deſto mehr bedauret wurde / weil ſle einander nur ein
donon Lase, und ein ſolcher Kerl / den die Leut / ſon - —derlich die Bauren / wenn ich ſie ber meinem Herꝛnanmelden ſolte / bereits Her: Jung nenneten / wiewolman ſelten einen Jungen ſihet/ der ein Her : geweſen/aber wol Herꝛen / die zuvor Jungen waren.

Das XXIV. Capitel .
Damals war bey mir niots ſchdsdarliches / ais r

ein reines Gewiſſen / und auffrichtig frommetGemüt zu finden / welches mit der edlen Unſchuldund Einfalt begleitet und umbgeden war ; ich wuſtevon den Laſtern nichts anders / als daß ich ſie etwanbören nennen / oder darvon geleſen hatte / und wennich deren eins würcklich begeben ſahe / war mirs einerſchröckliche und ſeltene Sach / weilich erzogen undgewehnet worden / die Gegenwart SOttes allezeittvor Augen zu haben / und auffs ernſtlichſt nach ſeinem F
D vij heili ,

meldte Partey Reuter ſey im Speſſert von etlichen

auff dieſe Stund nicht weiß / wo ſie
Dieſes und dergleichen war deß Gouverneurs und



( 6 „ Des Abentheurt . simplic ni

ſee / pflegte ich der Menſchen Thun und Weſen ge.
gen demſelben abzuwegen / in ſolcher Ubung bedunck⸗

Penigen Werck anſabe /die ſich vor ſeine Jlüngerund
Nachfolger außgaben ; An ſtatt der auffrichtigeg

( ( FGeonung / die ein jedweder rechtſchaffener Ehriſt

bdcten ſoll / fand icheitel Heucheley/ und ſonſt ſo un⸗

Zeebibare Thorheiten bey allen Welt⸗Menſchen/ daß
ich auch zweiffelte / obich Chriſten vor mir haͤtleoder

niglich den ernſtlichen Willen EOttes wuͤſte / ich

— hingegen keinen Ernſt / denfelben zu vol

fingen .
Alſo batte ich wol tauſenderley Grillen und ſeltzg·

8 5

ccbere Anfechtung / wegen deß Befelchs Chriſti/
da er ſpricht : Richtet nicht / ſo werdet ihr auch nicht

gerichtet . Nichts deſto weniger kamen mir die Wort
Pauli zu Gedaͤchtnus ; die er zun Gal . am 5 . Cay .

zucht / Abgötterey / Zauderey / Feindſchafft / Hader/
Reid / Zorn / Zanck / Zweytracht / Rotlen / Haß /
Mord / Sauffen / Freſſen und dergleichen / von wel⸗

— zuvor/ daß die ſolebes chun / werden das Reich Got⸗

bees nicht ererben ! Da gedachte ich / das thut jafaſt
jeberman offentlich / warumb ſolte ich dann 15an

emwich / ichſebenichts als kauter Hrenel : Hen
esui wie verwundert ich mich anfaͤnglich / wann

Warnungen Chriſti betrachtete / und hingegen der

asiche : dann ich konte leichtlich mercken / daß maͤn⸗

me Gedancken in meinem Gemüt / und gerieth in

cCbreidt : Offendar find alle Wercke deß Fleiſches /

als da ſind Eßebruch / Hureren / Unreinigkeit / Un⸗

chen ich euch habe zuvor geſagt / und ſage es noch wie

heiligen Willen zu leben / und weil ich denſelben twtt⸗ anch auff de⸗

dörfferdaße
Mächſön,

f
ich hoͤrele annt

gen volbrachte
ſegotloſe Wo

Hankev geang,
frgt / vnd we

hab ichsmehr
Lieb gethan /
OkahleRach
dep ſunde/
det / und zen

chun iberkom

ömmit einem;

. AWogen hadez
fechſteBeholf



WòZDorffen/ daß anch nicht jederman ſeelig werde .

0, / welches dieſe Wepaang deutlicher vorbringe
/

Erſtes Buch. 8
auch auff deß ApoſtelsWort offenßbertzig ſchlieſſen

Naͤchſt der Hoffart und dem Geitz / ſampt deren
erbaren Anbaͤngen / waren Freſſen und Sauffen / FHuren und Buden/ dey denBermöͤglichen ein tagli⸗
che Ubung ; was mir aber am aller. erſchröcklichſtenvorkam / war die ſer Greuel / daß etliche / ſonderlichSoldaten,Burſch / berwelchen man die Laſter nicht Fam ernſtlichſten zu ſtraffen pflegt / bepdes auß ihrer ; FSottloftgkeit und dem beiligenWillen SOttes ſelb⸗

ſe gottloſe Wort ſagen : Es thuts dem gedultigen FHanrey genug / daß er meinetwegen ein vaar Hoͤrner 3traͤgt / und wenn ich die Warheit bekennen ſoll / ſo
hab ichs mehr dem Mann zu Leyd/ alsder Frauen zuLieb gethan / damit ich mich an ibm raͤchen moöge.O kahle Rach : antwortet ein ehrdar Gemuͤt / ſo da⸗
dev ſtunde / dardurch man ſein eigen Gewiſſen befle⸗cket / und den ſchaͤndlichen Nahmen eines Ehebre⸗
chers überkompt ! was Ededrecher ? anktbortet eribm mit einem boͤniſchen Oelaͤchter/ ich bin darumodkein Chebrecher / wenn ich ſchon dieſe Ehe ein weniggebogen babe ; diß feynd Ehebrecher worvon das
fechſte Gebot ſagt / allwo es verbeut / daß keiner einem
andern in Garten ſteigen / und die Kirſchen ehe bre⸗ F
Cen ſolle/ als der Eigenthums⸗Herz! Und daß ſolL⸗

Fches alſo zu verſtehenſeye / erklärte er gleich darauff /nach ſeinem Teuffels Catechiſmo / das ſtedende Se⸗

ln dem es ſagt : Du ſolt nicht ſtelen/
ꝛc. Solcher5

8 Wort
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86 Deß Abentheurl. Simpliciſſimi
Wort trieb er viel / alſo daß ich bey mirſelbſt ſeufftzt

und gedachte : O Gottslaſterlicher Suͤnder !dunen .

neſt dich ſelbſt einen Ehebieger / und den gůtigen Got

tinen Ehebrecher / weil er Mann und Weib durch
den Todt voneinander trennet ; meyneſtu nicht / ſagt 9

ich auß uͤbrigem Eyfer und Verdruß zu ibm/ wiewol
er ein Officier war / daß dudich mit dieſen gotlloſen
Worten mehr verſuͤndigeſt / als mit dem Ehebruch

iche, Berlhel
ſeinluffige O.

wetketiſchen .

enin der Keßt
ſie nor dieſabte

halbe Bbler;

ſelbſten 2 Er aber antwortet mir : Du Maußkoyff
/

olich dir ein paar Obrfeigen geben ? Ich glaud
auch / daß ich ſolche dicht bekommen haͤtte / wenn der

8

Kerl meinen Herꝛn nicht haͤtte forehten muͤſſen: Ich
aber ſchwieg ſtill / und ſahe nachgebends / daß es gar
kein ſeltene Sach war / wenn ſich Ledige nach Ber⸗

oöclcten / und Verehelichte nach Ledigen umb⸗

ſahen .
Als ich nochbey meinem Einfidel den Weg zum

11geſund Himy

Wiſſenſchof
ſetztenden gul

ſenſich auflk
all-Woſahrt.
Got ihr egene
diebyffe toich

Biecho üdder

ewigen Lebenſtudirte / verwundert ich mich / warumd

doch Got ſeinem Volck die Abgötterey ſo hochſträff
ſcz ; verbotten ? dann ich dildete mir ein / wer einmal

den wahren ewigen GOtt erkennet haͤtte / derwuͤrde
volnimmermebr keinen andern ehren und anbeten

ſchloſſe alſo in meinem dummen Sinn / diß Gebot
ebe obnndtig/und vergeplichgegeden worden , Wher

Ach ! ich Nar : wuſte nichtwas ich gedachte daun

*

ſo bald ich in die Welt kam/vermerckte ich / daß ( diß

SGedot obnangeſehen ) dey nahe jeder Weit⸗Menſch
einen beſondern Neben⸗Oott hatte / ja etliche hatten
wol mehr / als die Alte und Neue Heyden ſelbſten /

ertliche hatlen den Ihrigen in der Kuſten / auff wel⸗

chen ſie allen Troſt und Zuverſicht ſetzten ; mancher
hatkeden ſeinen bey Hof / zu welchem er allen Zuſtucht

geſtellt /

huwillg ezei
chen ſch anm

ſcheneluen O

Lebens Auffn
zwor öfftert g

Murenmacht
gen/hieſelde her

Feuffe Togund
Und machteniß

ibr uſ
Blten / da5
tigesMitleſh
den wolten/
Regen waren
Schöͤybeit he

dachtenffe/y

33
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iciſſimi Erſtes Bucht . 8
g geſtellt / der doch nur ein kavorit , und offt ein lieder⸗
nderduns , licher Bernheuter war / als ſein Anbeter ſelbſt / weilAüdgen ſein luͤfftige Gottbeit nur auff deß Printzen Aprillen .
Adeb duh. wetteriſchen Gunſt beſtunde ; andere datlen den ihri⸗heſte nicht . gen in der Reputation , und bildeten ſich ein

/

wann
uihm / kiehh ſie nur dieſelbige erhielten ſo waͤren ſie ſelbſt auchReſen gote balbe Sdtter ; noch andere hatten den ihrigen im
Keen

Etent, Kopff /nemlich die jenige / denen der wahre Gott ein e
Du Weuuztepf geſund Hirn verliehen / alſo daß ſie einige Kuͤnſte und
A Jhee , Wiſſenſchafften zu faſſen geſchickt waren / dieſelbe⸗
Häthe / wein ſetzten den gůtigenGeber auff ein Seit / Und verlieſ⸗
umüffen: Y ſen ſich auff die Dab / in Hoffnung / ſie wuͤrde ißnen
6 / baß ezs

alle Wolfabrt verleyhen ; Auch waren viel / deren
Agenach A Ootl ibr eigener Bauch war / welchem fie kaglich

Lhigen un, die Opffer raichten / wie vor Zeiten die Heydendem
Baecchoundder Cerere gethan/ und wann ſolcher ſich

IdenAbeg zu Luntvillig erzeigte / oder ſonſt die menſchliche Gebre⸗
ihhne chen ſich anmeldeten / ſo machten die elende Men⸗

Pbochſſeß ſchen einen Gott auß dem Medico und ſuchten ihres
ranl Lebens Ruffenchalkin der dwotheck / auß welcher ſte

eFer wüc zöwar öffters zum Todt befordert wurden . Manche
Wund andet Narꝛen machten ihnen Odtlinnen auß glatten Me⸗
u / diß Heh tzen / dieſelde nenneten ſtemitk andern Nahmen / bete .
worden : Nl. ten ſie Tag und Nacht an mit viel tauſend Seufftzen /
achte Peh und machten ihnen Lieder / welche nichts anders / als -

W Pe. Lod in ſich pielten / denedens einem demütigenheic, — Bitken “ das ſolche mit ibrer Tborheik ein barmber⸗
tlichebath tziges Mitleiden f ragen / und auch zu Närꝛ innen w er⸗

ſabſt den wolten / gleich wie ſie ſeloſt Marꝛen ſeyen . Hin⸗
ſien / auff Eegen kwaren Weibsbilder / die batlen ihre eigene e

ten; maͤlche
Schönbeit vor ibren Gott auffgeworffen ;dieſe / ge⸗
dachten ſie / wird mich

wol vermannen /
G TT imWalenfu de

N

ſie / ch w ann

Wi
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88 Deg Abentheurl.Simplieillimi
Him̃el ſage darzu / was er will ; dieſer Abgott ward

an

ſtatt andererOpffer taͤglichmit allerhand Schmin⸗
cke / Salben / Waſſern / Pulvern und ſonſt Schmir⸗

ſelunterhalten und veredrt . Ich ſahe Leut ! die wol⸗

Fgdeiegene Häuſer vor Gdtler bielten/ dann fie ſagten/
ſo lang ſie darinn gewohnet / waͤrt ibnen Gluͤck und

Heyl zugeſtanden / und das Gelt gleichſam zum

Fenſter binein gefallen ; welcher Thorbeit ich mich

dochſtens verwundert / weil ich die Urſach ſahe / wa⸗

ramd die Inwobner ſo guten Zuſchlag gebabt : Ich

kante einen Kerl / der konte in etlich Jabren vor dem

Todack / Handel nicht recht ſchlaffen/ weil er demſel⸗
hen ſein Hertz / Sinn und Gedancken / das allein

Socgewidmet ſeon ſolte / geſchenckt hatte / er ſchick.

esdemſelden ſo Tagsals Nachtsviel 1000. Seuff.
tzer/ weil er dardurch proſperirte ; Aber was geſcha⸗ Chleſtt

be ? der Pbantaſt ſtard / und fubr dabin / wie dek hheilswie die⸗

Toback⸗Rauch ſelbſt . Da gedacht ich /O du elender
Menſch ! waͤredir deiner Seelen Seeligkeit und deß

rvadren Otkes Eor / ſo hoch angelegen geweſeh
,

als der Abgott / der in Geſtalt eines Brafllianers mit

einer Roll Todack unterm Arm / und einer Pfeiffen
im Maul / auff deinem Gaden ſtehet / ſo lebte ich der

bnzweifflichen Zuverſicht / du däteeſt ein bernliches
Ehren⸗Kraͤntzlein/ in jener Welt zu tragen / erwor⸗

den . Ein anderer gEſell hatte noch wol liederlichere
Edtler / dann als bey einer Geſellſchafft von jedem
erzehlt wurde / auff was Weis er fich in dem greuli⸗

üchen Hunger und theuren Zeit ernehret und durch
gebracht / ſagte dieſer mit TeutſchenWorten : Die

Schnecken und Frdoſch ſeyen ſein Herꝛ Gotl geweſen.
er daͤtte ſonſt in Mangel ihrer muͤſſen Hungers ſter⸗

ben :

dh: e
tibſt geweſtt.
buffacale
nichts zu antte

deſto mihtvert
ſen / daßdie Alt

lichſte Anerie
vor Gott —Ich kam

in eine Kunſt
en / unterhen
als ein kece fo
ſtelung/ mitn
Jum Mitleiden

Pietle Shortel
Cbineſet Agd

Haub fragten
Kammer mnir⸗

Homomanglet
Wieelher Mund

Taufſagteich
lelige/ deſſe
let / das koftſ
ich aſtimire d
lener undbert

Sohnſehf
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